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2£ u n b f â) a u.
kie oie fdjöne £)elena ben trojanifdjeu Krieg, ben

fjomer befungen, entfadjtc, fo irëlft ficfj's gegen*
toärfig um Relias jufammen ; bod^ batnals rearen
bic rStüftanbe flaffifd), biennal mcpljitifd], eber
an ©ffenbad]s (Drpbeus in ber ilnterroelt, als
an bie ^>lias erinnernb. Sd)on im 2lltcrrbunt
gab es auf Kreta ein Cabvrintb, jetjt roieber
ein neues; aber fein (Ttjefeus siebt ans, ben
ZITinotaurus, ben Hepräfenranten ber ftnftern

menfdjentoürgenben Barbarei, 511 erlegen, fonbern bic 2lbgefanbtcn
bes europäifdjcn pfrunbbaufes oereinigten fid], um bie 23cfttc 511

bärfdjeln unb 3U tätfdjeln unb bem 23efreier beu IDeg 31t oerlegen.
So unfdjulbig roie alte î3etfd;toeftern, bic portier gan3 etwas an*
bercs geroefeu fiub, fer/ließen bic fogcuanuten (Sroßmädjte ben ^irfel
immer bidjfer, bis ber Heine Hadjbar erroürgt ift, ber fid] an
preußen unb Sarbinten ein <£rempel genommen, bie ebenfalls eine
prooins nad] ber anbern oerfctjlucfien, bis fie 311 tSro^mädjten an*
gefdjroollen finb.

Die (Sebirgsfunbigeu pflegen non ï3ergmaffioen 311 reben, für
bie politifer follte mau an Stelle bes IDortes Dolf nur noi) »on
Untertbanenmafftoen ober Canbesfinberfouglomerateu reben, bie mit
pfjrafenmeierei abgefüttert roerben. Diele Köd)e oerberben ben 23rei,
bas rnirb fid) fid)crlid) aud) im öftlidjeu ïïîittelmeere 3eigen; Ptel*
Ieidjt aud] fommt, roenn bann ber europätfdje Marasmus senilis
gar 311 fdjroff auftritt, bas Dotf ruieber 311m ÎSeroufjtfeht ; allcrbiugs
eber an ber (Tiber, am po, an ber Heroa ober an ber Seine als
an ber trüben Spree. £igeutümlid] roäre es, roenn bie 23aumroolt*
fäcfe oon £ioerpool mebr 3öealismus an ben Cag legen follten als
bie pbrafeutriefenben Katfjeberpatrioten in jenen Staaten, rr>o einft
5id)te für's Daterlaub glühte unb Körner ben Heitertob gefunben.
21ber bte politif ift fursafmig, fte pergifjt, bafj aud) bie pertriebenen
Surften pon etjebem, bie bod) immer nod) beffer roaren als ber arme

Domitian pon Stambul, feinerseit als gottesguäbig" beseidjuef
tporbett unb troftallebem toegbugfiert mürben.

Itcbrigens mufj man fid) iit ber faulen (Segeuroart über nidjts
mebr tpunbern. 3" Oer Kuabeuseit tjaben mir gelernt, bafj bte
tpilbeit Dölfer (Eaufdjtjaubel trieben, je^t oerneljmen mir, bafj Berlin
einen Cauf djfjaubel bat, beffen tDobJgeftanf gans preußen erfüllt.
2lls Cuftfptel gegenüber biefem ïïïifcrcftûcf ift bie Ein* unb 2lb-
Iabung bes uod) nidjt berühmten Bismarcf II., getauft Herbert, 311

per3eid)iicit ; unb als einiges bjerjerquiefenbes 3eid)eit, baß bie
Htamttjeit uod) nid)t ausgeftorben, bic iîûcffenbung bes eifernen
Kreuscs pon einem Zïïanne, ber nidjt wie ein Derbredjcr pon ber
Snabe leben mill. 2tud] 23lüd)er ift feiner <3ett bei Seite gefdjoben
unb fpäter roieber 3U (EEjren gesogen tporben ; pteüeidjt gibt es audj
für Deutfcfjtanb mieber eine Seit, roo bte ITCanutjafttgfett bötjer ge*
fd?ätjt roirb als bte llntertanentjaftigfeit unb Kried)erei, bie aller*
bings im Heptilienfltnta am beften gebeifjr.

2Tiögeu fid) bamit bie (Sriedien getröften, bie ja tjöfltd) ge*
toartet fabelt bis bie 3ag°faif°" 3U £nbe roar; aud] bie Kante*
oalsseit geljt einmal 511 £nbe, aber bann folgt ber 2lfd)ermittmod].
2ln ben Karnepal roirb man ja unroillfürlid) erinnert, roenn plötslidj
bie 3°ee unter's publifum getoorfen rnirb, bafj fidj Deutfdjlanb
mit Hufjlanb unb 5ranfreid] oeretuige, ©eftreid) bie Suppe aus*
effett müffe nnb 3^lien 311m Derfd)te|en gegeben rnirb. 3«^enfalls,
roann fie am nädjften europätfdjen Kougreffe miteinanber fingen :

IDir fitjen fo traultd] beifamtucn!"
So fiebt es etjer aus roie ein Ctjartoari als mie eine Fjvmne.

(Sut, baß ber 5ef>tuai- nur adjtuubstpausig (Tage fjat; es ift an
benen 5U uiel.

IDenn aber je einmal jemanb au bem IDort cabinet inodor,
gerucfjlofes (Semädileiu, 2tnftanb nimmt, fo mag er fid) bamit tröfteu,
ba§ bie fogenannten biplomatifd)en Kabinette meift nidjt gatt3
inodor ftnb.

-R^BMs^sv (Europa's (Erroad? en. s&&^-
Dor'm blutgetränften lialbmonb uetgeft
<£uropa! Deine Slaggeupradjt,
3nbeffeu Du mit aller Ûïactjt
Klein (Srtedjenlanb bie Hute 3etgeft

IDer glaubt, mit fünf gerabeu Sinnen
2t n menfdjlidje <Sered]tigfeit,
Der mag erfeben bann, tote roeit
Std> bie persogeu bat pon fjinnen!

Dem Egoismus (fonft im Kleinen)
Siebft Du, ergeben riefengrofj
Europa fcfjamlos, uaeft unb blofj
Die 5feibeit belle (Tränen roeiuen

IDo ift ber ZTtut, beu Sd]impf 3U rädjen,
Deu graufen 2Tïorb atn 23ruberblut?
Die feige Hutjc bünft £ud] gut,
Hub Staatsfunft" nennt 2kv bas Der=

[bred)en

HTinifter gilt's tjintoeg 3U fegen
Setj', 5reil)eit, bid] 3ur ftarfen IDefjr
Don (Sibraltar sum balt'fd)eu ZTieer

Soll erft ber Dölferfturm fid] legen

Derpönt fei Diplomatentocifel
Das Dolfsgeroiffen ift erroadjt
Ilnb roeggefegt roerb' über Had)t
Des Dölferglücfcs ilruggefd]mei§e

Der (Sriedje! 23raoo '. Setjt toie munter!
So fpute bid], bu roacf'rer Stoevq
Unb oon ber Kunfel reif}' bas ÎDerg
(Sans otjne all' «Erbarmen 'runter

Der (Sriedje toar fdjon lang gebttlbig
Himmt felbft bie Kretbe:|:) nun 3ur fjanb
Unb fdjretbt auf blutgefärbteu Sanb
3efot auf, roas iljm Europa fcfjulbtg!

Was otjne Sdjeu ber Curf getrieben
Europa fatj's feit 3a^reu fdjon
Stillfdjtoeigenb, ibm sum größten liobtt,
3m grofsenlDeltbudjfteljt's gefdjrieben!

*) Kreta, gr. .(.treibe. -r

PoffterHdyes oom Bofpoms.
Sic kömmt, fie iiötnntt (Zuvopa's ftoI.se flotte,
Das Weltmeer nümmert feinesroegs.
2luf Kreta ruft's: Feiice notte!
Zîodj ftommanbtert ber (Sri cd; eu REX1"
£iu fcbwimtttenb fjeer fibeler (£itabetlen,

Der (Osean fab foldjen Srfjinbel nie!
Die Sdjiffe fttdjett Brötajett mit Sarbellett,
Die ITtädjte irtadjett's, fragt ntidj nur ttidjt ti'ic"
Der Ifolfettfammlcr §eus idjattt ti'iib fjerab
Unb fteljt ber ^etttbe bunte ^laggeu rceljeu,
Siefjt Jibntträlc gaffen mit bem Stab
Hub tuandjes Becffteaf rtjumlos untergeben.

t£i löfdjcn", ruft er, foll ber (Sricdjeu Stamm.?
Der Uulerjorbuug letzter Jelfettbamm
gufamtncnfradeti, bie ÎEyrattuettroetjre
Dettf'djtet fein oon biefer ße.ittspbäre ?"

2(ie", rief er, foll ber utfe hier befehlen,

3n feiueiu ^e,, bas fdjöne £attb ocrfdjroittbeu !"

bodj (Seorg!" fdjaüt's aus taufenb (SriedjenUeblett,
Die tüett<2trmaba fann es Faum oernvinbett!

Ott' s Sdjaufptcl »irb rerftümntelt obtt' parbon:
IRuftf bram a ber §ufn»ft" nennt man's fdjon

So macfyert's bie (Brosen.
Kennt 3l)1' bas üiib, bas einer oon ben XÏÏtidjttgcn entroarf?
(£r felber fteljt im Dorbcrgritnbe mit gejücftem Sdjmett,
Ilnb mahnt bie Crjriftentjcit, 51t fdjletfett iljre tüaffen fdjarf;
Ztadj (Eurem Blute ledjst ber Dradje, rce,-.u 3hr (Eud; uidjt mehrt."

Von ffiften her brotjt er beut <£tjriftentl)nnt mit Ittorb uub (Lob.

ïio&> finb bie frummeu Eürfettfäbel rot ron Cbrtfteublut,
üom Blute djriftlidjer Hrmenier iu JEobestiof.

§u fjülfe itjnen uttb bett (Srtedjen gegen IttSrberrout!"

ÎDie eljemals (Sottfrteb oott Bouillon auf bic ,faljne fdjrieb
5etu ..l)'1!!-; vulf-, fo fpradj auf feines Bilbes Dorbergrunb
Der eblc ^ürft, fein Sdjroett 511 jeber Stuube bereit juin Rieb:

tEitropa's lltädjte! frfjliefjet einen feftett Bitttbü"

gerfdjmettert roirb, mas ftdj auf Kreta on bie <£f)rijten tuagt,

3d; laffe auf ber Strede" alle dürfen klein uttb grofi!"
llfeint 31)r ts fei itjm ernft geroefen, als er bas gefagt P

(Er tnar's juerft, ber auf bie (Sriedjlcin unbarmb,er3ig fdjofj.

2Ibg. Stöcfcr tüarf bem ßü}. v. Stumm
Unstiredjmtngsfäbiglteit, Seifljeit für pfydjiatrie tt. bgl. oor.

Sollte Stöcfer, bes eroigeu a. D. fatt, fidj jet^t 311111 3l'"'i'U'i)t ausbilben
roolleu (Seeiguet wäre cr basu, benn feiten tjat 3er"anb fo oft unb fo oiel

«e i r r t rote er.

Rundschau.
^ie die schöne Helena den trojanischen Krieg, den

Homer besungen, entfachte, so wölkt sich's
gegenwärtig nm Hellas zusammen ; doch damals waren
dic Zustände klassisch, dießmal mephitisch, eher
an Offenbachs Orpheus iu der Unterwelt, als
an die Ilias erinnernd. Schon im Alterthum
gab es auf Kreta eiu Labyrinth, jetzt wieder
ein nenes; aber kein Theseus zieht aus, den
Minotaurus, den Repräsentanten der finstern

menschenwürgende» Barbarei, zu erlegen, sondern die Abgesandten
des enropäischen pfrundhauses vereinigte« sich, um die Bestie zu
hätscheln und zu tätscheln und dem Befreier den U?eg zu verlegen.
So unschuldig wie alte Betschwestern, die vorher ganz etwas
anderes gewesen sind, schließen die sogenannten Großmächte den Zirkel
immer dichter, bis der kleine Rachbar erwürgt ist, der sich an
Preußen uud Sardinien ein Lrempel genommen, die ebenfalls eine
Provinz nach der andern verschluckten, bis sie zu Großmächten
angeschwollen sind.

Die Gebirgskundigen pflegen von Bergmassiven zn reden, für
die Politiker sollte man an Stelle des tvortes Volk nur noch von
Unterthanenmassive» oder Landcskinderkonglomeraten rede», die mit
Phrasenmeierei abgefüttert werden, viele Röche verderben de» Brei,
das wird sich sicherlich anch im östlichen Mittelmeere zeigen;
vielleicht auch kommt, wenn dann der europäische ZVIarasrnus senilis
gar zu schroff auftritt, das Volk wieder zun: Bewußtsein ; allerdings
eher an der Tiber, an: Po, an der Newa oder an der Seine als
an der trübeu Spree. Eigentümlich wäre es, wenn die Baumwoll-
säcke von Liverpool mehr Idealisinus an den Tag legen sollten als
die phrasentriefenden Kathederpatrioten in jenen Staaten, wo einst
Fichte für s Vaterland glühte und Körner den Neitertod gefunden.
Aber die Politik ist kurzatmig, sie vergißt, daß auch die vertriebenen
Fürsten vo» ehedem, die doch immer noch besser waren als der arme

Domitian von Stambul, seinerzeit als gottesgnädig" bezeichnet
worden nnd trotzalledem wegbugsiert wurden.

Uebrigens muß man sich in der faule» Gegenwart über uichts
mebr wundern. In der Anabenzeit habe» wir gelernt, daß die
wilde» Völker Tauschhandel trieben, jetzt vernehmen wir, daß Berlin
eine» Tauschhandel hat, dessen Wohlgestank ganz Preußen erfüllt.
Als Lustspiel gegenüber diese»? Miserestück ist die Li»- uud
Abladung des »och nicht berühmten Bismarck II., getauft Herbert, zn
verzeichne» ; und als einziges herzerquickendes Zeiche», daß die
Mannheit »och nicht ausgestorben, die Rücksendung des eisernen
Kreuzes von einen: Manne, der nicht wie ein Verbrecher von der
Gnade leben will. Auch Blücher ist seiner Zeit bei Seite geschoben
nnd später wieder zu Lhren gezogen worden ; vielleicht gibt es auch
für Deutschland wieder eine Zeit, wo die Mannhaftigkeit höher
geschätzt wird als die Untertanenhaftigkeit uud Kriecherei, die
allerdings im Neptilienklima am besten gedeiht.

Mögen sich damit die Griechen getrösten, die ja höflich
gewartet haben bis die Iagdsaison zu Lnde war; auch die Karue-
valszeit geht einmal zn Lnde, aber dann folgt der Aschermittwoch.
An den Karneval wird man ja unwillkürlich erinnert, wen» plötzlich
die Idee uuter's Publikum geworfen wird, daß sich Deutschland
mit Rußland und Frankreich vereinige, Oestreich die Suppe
ausessen müsse und Italien zum verschießen gegeben wird. Jedenfalls,
wann sie am nächsten europäischen Kongresse miteinander singen :

lvir sitzen so traulich beisammen!"
So sieht es eher aus wie ein Charivari als wie eine Hymne.

Gut, daß der Februar nur achtundzwanzig Tage hat; es ist an
denen zu viel.

Wenn aber je einmal jemand an deni !Vort cabinet inoclor,
geruchloses Gemächlein, Anstand nimmt, so mag er sich damit tröste»,
daß die sogenannten diplomatischen Kabinette meist nicht ganz
inoclor sind.

Europa's Erwachen. >c^^^
vor'm blutgetränkte» Halbmond neigest
Luropa! Deine Flaggenpracht,
Indesse» Du mit aller Macht
Klein Griechenland die Nute zeigest!

lver glaubt, nüt fünf gerade» Sinnen
An menschliche Gerechtigkeit,
Der mag ersehen dann, wie weit
Sich die verzogen hat von Hinnen!

Dem Lgoismus (soust in: Kleinen)
Siehst Du, ergeben riesengroß
Luropa schamlos, nackt und bloß
Die Freiheit helle Tränen weinen

lvo ist der Mnt, den Schimpf zu rächen,
Den grauseu Mord am Bruderblut?
Die feige Ruhe oünkt Luch gut,
Uud Staatskuust" nennt Ihr das ver¬

brechen

Minister gilt's hinweg zu fegen
Setz', Freiheit, dich zur starken Ivehr
von Gibraltar zum balt'schen Meer
Soll erst der Völkersturm sich legen

verpönt sei Diplomatenweise!
Das volksgewissen ist erwacht
Und weggefegt werd' über Nacht
Des Völkerglückes Truggeschmeiße!

Der Grieche! Bravo! Seht wie munter!
So spute dich, du wack'rer Zwerg
Und vo» der Kunkel reiß' das lverg
Ganz ohne all' Lrbarmen runter!

Der Grieche war scho» lang geduldig
Nimmt selbst die Kreide^) »un zur Ha»d
U»d schreibt auf blntgefärbteu Saud
Ietzt auf, was ih»? Luropa schuldig!

U?as ohne Scheu der Türk' getrieben
Luropa sah's seit Jahre» schou
Stillschweigeud, ihm zum größte» Hohn,
Im großenU?eltbuchsteht's geschrieben!

Kreta, gr. Kreide. -r

possierliches vom Bosporus.
Sic kömmt, sic kömmt Europa's stolze Flotte,
Das Zveltmeer wimmert keineswegs.
Aus Kreta ruft's: ..k>Iic«> notts
Noch kommandiert der Griechen i!I!X!"
Ein schwimmend Heer fideler Citadellen,

Der (Nzean sah solchen Schwindel nie!
Die Schiffe suchen Brötchen mit Sardellen,
Die Mächte machens, fragt mich nur nicht wic"!
Der Ivolkensammlcr Zeus schaut wild herab
Und sieht dcr Feinde bunte Flaggen wehen,
Sieht Admiräle gaffen mit deni Stab
Uiid manches Beefsteak rbnmlos untergehen.

Eiiöschcn", ruft er, soll dcr Gricchcn Stamm?
Der Unterjochung letzter Felsendamni
Zusammenkrachen, die Tyrannenwehre
vein'chtet sein von dieser Hemisphäre ?"

Nie", rief er, soll der Türke hier beschien,

In seinem Fez das schöne Land verschwinden!"
Hoch Georg!" schallt's aus tausend Griechenkehlen,
Die !v e t - A r in a d a kann es kaum verwinden!

Gtt's Schauspiel wird verstümmelt ohn' Pardon:
Milsikdraina der Zukunft" nennt man's schon!

So machen's die Großen.
Rennt Ihr das Bild, das einer von den Mächtigen entwarf?
Er selber steht im Vordergründe mit gezücktem Schwert,
Und mahnt die Christenheit, zu schleifen ihre îvciffen scharf:

Nach Eurem Blute lechzt der Drache, we,:n Ihr Euch nicht wehrt."

voir Bsten her droht er deni Christenthum mit Mord nnd Tod.

Noch sind dic krummen Türkensäbel rot von Ehristenblut,
vom Blute christlicher Armenier in Todesnot.

Zu Hülfe ihnen und den Griechen gegen Mörderwut!"

Ivie ehemals Gottfried von Bouillon auf dic Fahue schrieb

Sein vult", so sprach auf seines Bildes vordergrnnd
Dcr edlc Fürst, sein Schwert zu jeder Stunde bereit zum Hieb:
Europa's Mächte! schließet eineu sesten Bnndü"

Zerschmettert wird, was sich auf Kreta ou die Ehristen wagt,
Ich lasse auf der Strecke" alle Türken klein und groß!"

Meint Ihr es sei ihm ernst gewesen, als er das gesagt?

Er war's zuerst, der auf die Griechlein unbarmherzig schoß.

Abg. Stocker wars dem Lrh. v. Stumm
Unzurechnungsfähigkeit, Reisheit für Psychiatrie ». dgl. vor.

Sollte Stöcker, des ewigen a. D. sutt, sich jetzt zum Irrenarzt ausbilden

wollen? Geeignet wäre er dazu, denn selten hat Jemand so oft nnd so viel

geirrt wie cr.
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